
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Brieſträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 83, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch anf Lie
erung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Millt
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteil
30 Goldpfg. einſchl. Umſaätzſteuer. Schwieriger

und tabellartſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend vormittags 9 Uhr, Anzeigen
größeren Umfaängs werden tags vorher erbeten.
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Ueber dem Ozean.
Anterwegs nach Amerika.

Luftſchiff marſchl“
Der mit Höchſtſpannung erwartete Morgen, der die

Entſcheidung über den Start des „Graf Zeppelin“ zur
Amerikafahrt bringen ſollte, brach an. Um 8 Uhr kommt
das entſcheidende Kommando:

„Luftſchiff marſch!“
Dr. Eckener, der bisher noch in der Halle ruhig auf und
ab ging, iſt als Letzter eingeſtiegen. Dann wird die Treppe
abgezogen, die Haltemannſchaften ſetzen ſich mit lang
ſamem Schritt in Bewegung und, den Bug nach vorn,
gleitet das Schiff ruhig zum Oſttor der Halle hinaus.

Ein Motor ſpringt an, die anderen folgen nach. Der
Bug des Schiffes hebt ſich raſcher empor: der „Graf
Zeppelin hat ſeine Fahrt angetreten. Das Luftſchiff flog
zunächſt in öſtlicher Richtung und machte dann eine
Schleife nach Süden.

„Graf Zeppelin im Kreuzfeuer“

O c dere nd v c r Welken
Am abend des erſten Fahrtages ſah ſich Dr. Eckener

durch die Wetterverhältniſſe gezwungen einen anderen,
Kurs zu nehmen als bei ſeinem erſten Amerikaflug. Jn
Südfrankreich änderte er ſeinen weſtlichen Kurs und fuhr
über Marſeille an der ſüdöſtlichen Küſte Spaniens
entlang. Jn Newyork iſt ein drahtloſes Telegramm von
dem britiſchen Dampfer „Cymeric“ eingegangen, wonach

Der Weg des Luftſchiſfes

„Graf Zeppelin“ für die nächſten 24 Stunden glätte Fahrt
haben wird.

Während des ſchlechten Wetters iſt das Luftſchiff mit
höchſtens 100 Stundenkilometer unterwegs geweſen und
der „Z. R. 3“ war um die gleiche Zeit, deren jetzt der „Graf
Zeppelin“ bis zur Erreichung der Straße von Gibraktar
benötigt hat, ſchon über den Azoren. Die Funkſtation in
Friedrichshafen hat den „Graf Zeppelin“ die erſte Nacht
über gehört, der Standort konnte aber nicht ermittelt
werden. Das Schiff nimmt jetzt keine Wettermeldungen
mehr an. Auf der Funkwelle der Werft war in der Nacht

das Motorengeräuſch der Propeller
des „Graf Zeppelin“ ſo ſtark zu hören, wie man es in der
letzten Zeit bei den Manövern über dem Werftgelände zu
vernehmen gewöhnt war. Man rechnet in Friedrichs
hafen mit einer Fahrtdauer von 100 Stunden
nd alaubt, daß das Schiff über 2000 Kilometer mehr zur
Zurücklegung der Strecke über den Atlantik braucht als
der „Z. R. 3“ und ſomit etwa 10 000 Kilometer in ſüd
licher Richtung bis zur Erreichung der amerikaniſchen
Küſte braucht, um von dort aus nördlich nach Newyork
zu fahren.

Die Funfſtation des „Graf Zeppelin
die den Anforderungen der großen Fahrt nicht gewachſen zu
ſein ſcheint, gibt allenthalben zu Klagen über die Berichterſtat
tung von Bord des Schiffes Anlaß. Der Bericht eines Funk-
amiateurs, der verſuchte, während der Nacht mit dem Luftſchiff
in Verbindung zu treten bzw. es zu hören, beſtätigt dieſe
Klagen in vollem Umfange. Hiernach klappte der Wechſel
verkehr ſchon am Donnerstag nachmittag miſerabel, da offen
bar nicht nur Norddeich den Zeppelin ſchlecht empfing, ſondern
der Zeppelin ſelbſt auch
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günſtige Oſtwinde
die Fahrt nach Newyork beſchleunigen. Die durch das
von Jrland bis zu den Azoren ſich erſtreckende, immer noch
feſtſißende Tiefdruckgebiet hervorgerufenen Weſtſtürme
ſind nun glücklich umflogen. Es iſt anzunehmen. daß
„Graf Zeppelin am Freitag morgen ſieben Grad weſt
licher Länge, 35 Grad nördlicher Breite, in weſtlicher
Richtung fliegend, geſichtet wurde. Der angegebene Stand
ort liegt ſüdweſtlich von Gibraltar, etwa 300
Kilometer ſüdlich Kap St. Vinzent. Dieſe Meldung wir
durch eine Meldung aus Horta (Azoren) beſtätigt daß d
Zeppelin den Weg über Madeira nimmt. Nach de
vorliegenden Wettermeldungen wird von Madeira ab

der nächſte Teil der Fahrt
aller Vorausſicht nach glatt verlaufen und erſt auf der
Hälfte der Etappe Azo ren Bermudas wird ſich ein
Tieſdruckgebiet, das ſich augenblicklich von der Oſtküſte
Nordamerikas nach Südoſten vorſchiebt, unter Umſtänden
noch eine weitere Umfliegung notwendig machen. Jmmer
hin iſt es aber möglich, daß ſich die Wenn bis dahin
noch grundlegend ändert. Von den Bermu ainſeln ab
werden wieder

brochen War.

mit den größten Emfangsſchwierigkeiten zu kämpfen
hatte. Die Folge war, daß der Verkehr etwa drei Stunden,
in der Zeit von 19.00 bis 22.00 Uhr abends, völlig unter

b Bezeichnend dafür iſt, daß ſelbſt die Friedrichs
hafener Funkſtation den Zeppſender über Frankreich nicht mehr
hören konnte. Auch die Berichte über den Erfolg des Kurz
wellenverkehrs müſſen als Phantaſie angeſprochen werden.
Vom „Zeppelin“ direkt war nach 3 Uhr überhaupt nichts mehr
zu hören, nur auf ganz kurze Zeit auf Welle 2400 Verſtän-
digungsverſuche mit einem unbekannten Dampfer. Obgleich
inzwiſchen auch Norddeich den Dampfern Order gegeben hatte,
Telegramme und Antworten des Luftſchiffes zu übermitteln,
war nichts mehr zu empfangen bis auf den Austauſch eines
Glückwunſches zwiſchen „Columbus“ und dem „Zeppelin“, ſo
wie die Stationen der Schiffe „Karlsruhe“, „München“, „Stutt
gart“, „Berlin“ und „Orinoko“. Dann wieder die Nacht hin
durch nichts. Wenn man berückſichtigt, daß bei der letzten
Amerikafahrt des „Zeppelin“ dieſer einwandfrei bis weit über
die Azoren hinaus zu hören geweſen iſt, iſt dies ein ſehr
ſchlechtes Ergebnis. Um ſo mehr, als amerikaniſche Kürz
wellenſtationen einwandfrei zu hören waren.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin fliegt über dem Ozean

auf ſeiner Reiſe nach Amerika. Es hat die Jnſel Madeira
überflogen und hält Kurs ſüdlich an den Azoren vorbei.

Der Reichswirtſchaſtsminiſter hält ſeinen Einſpruch gegen
die beabſichtigte Erhöhung der Hausbrandbrikettpreiſe aufrecht.

Her ſozialdemokratiſche Abgeordnete und Parteiführer
Wels kündigte an, daß im Reichstag alsbald ein Antrag auf
Einſtellung des Panzerkreuzerbaues geſtellt werden würde,
wenn die Parteileitung auch darüber noch nicht entſchiedenhabe. Der Sgleldeeraliſge Preſſedienſt“ beſtätigt die Aus
führungen des Abg. Wels.

Jn Zweibrücken hat ſich ein neuer Zwiſchenfall dadurch
ereignet, daß eine ehe Flagge vom Offizierskaſino
heruntergeriſſen und verſchleppt wurde.

Der Pangerkreuzerſtreit.
Neues ſozialdemokratiſche is Vorgehen?

Wenn auch die Sozialdemokratie ſich nicht an dem
kommuniſtiſchen Volksbegehren beteiligt und ſcharf gegen
das Beſtreben der Kommuniſten polemiſiert, Unter
e zu ſammeln, ſo iſt doch der Widerſpruch in der

dartei gegen den Panzerkreuzerbau nicht verſtummt. Be
kanntlich beſchäftigen ſich die Parteiinſtanzen noch mit dem
ſeinerzeit vom Reichstagspräſidenten Löbe angekündigten
Plan, eine Stellungnahme in bezug auf die Behandlung
der Frage der Wehrmacht noch vor Eröffnung des Reichs
tages herbeizuführen

Nun half in einer Verſammlung des Gaues Berlin
Brandenburg der ſozialdemokratiſche Abgeordnete und
Parteiführer Wels erklärt, er fürchte keine Widerlegung,
wenn er ſage, der Reichstag werde ſich mit einem ſozial
demokratiſchen Antrag beſchäftigen müſſen, der kurz und
bündig laute: „Der Bau des Panzerkreuzers A
wird eingeſtellt.“ Wenn auch die Reichstags
fraktion ſelbſt über dieſen Antrag noch nicht beraten hat,
ſo nimmt man doch an, daß aus ihrer Mitte heraus ein
ſolcher Antrag geſtellt wird.

Damit würde im Reichstag das Problem aufs neue
aufgerollt und bei der abweichenden Haltung der Parteien
dazu iſt der Ausgang keineswegs ſicher. Schon bemerkt
auch der offiziöſe Sozialdemokratiſche Preſſedienſt dazu,
es lohne ſich jetzt nicht, auf die über die Außerung von
Wels entſtandenen Diskuſſionen einzugehen, und fährt
fort: „Wann und in welcher Form ein derartiger Antrag
ſchließlich dem Reichstag vorgelegt werden wird, iſt Sache
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion. Aber daß ein
derartiger Antrag kommt, und zwar bald kommt, iſt
unſeres Erachtens nach ſo gut wie ſicher.“

Jn engem Zuſammenhang mit dieſer Angelegenheit
ſtehen aber der Fortbeſtand der Reichsregierung in ihrer
jetzigen Form ſowohl wie die auch für Preußen ſeit
kängerer Zeit geführten Koalitionsverhandlungen.

Schon ſchreibt die volksparteiliche Deutſche Allgemeine
Zeitung recht deutlich: „Ein ſolcher Antrag würde die
Kriſe des Kabinetts Müller bedeuten. Ob dieSozialdemokratie vielleicht aus dem Grunde die Koali
tionsverhandlungen in Preußen ſabotiert, weil ſie ſich
über die Folgen ihres Verhaltens im Reich klar iſt?

Das bedeutet doch zweifellos, die Deutſche Volkspartei
werde bei dem Feſthälten unter keinen Umſtänden zurück
weichen, auch nicht unter dem Geſichtswinkel einer Regie
rungskriſe im Reiche wie in Preußen.

Deutſche und Dänen.
Für beſſere Verſtändigung.

Jm Däniſchen Folkething hielt der deutſche Paſtor Schmidt
Wodder aus dem Dänemark angegliederten Nordſchleswig
eine bemerkenswerte Rede, in der er betonte, daß ein Grenz
gebiet nicht eine Scheide, ſondern eine Verbindung zwiſchen
zwei Völkern und Kulturen ſei. Dänemark habe eine Ver
pflichtung übernommen, darauf zu achten, daß ſich die Ver
hältniſſe günſtig geſtalteten und das Intereſſe Nordſchleswigs
gewahrt würde. Dänemark habe nicht berückſichtigt, daß auf
geiſtigem Und wirtſchaftlichem Gebiete von Nordſchleswig
tauſend Wege näch Deutſchland führen. Diedeutſche Bevölkerung ſei enttäuſcht und die däniſche im höchſten
Grade unzufrieden beide ſeien durch unglückliche wirtſchaft
liche Maßnahmen in ihrer Exiſtenz bedroht Die Zeit der
kriegeriſchen Auseinanderſetzungen wegen Schleswig Hol
ſteins dürften als beendet angeſehen werden auf geiſtigem
Gebiet dauerten die Auseinanderſetzungen natürlich fort; aber
einen gefahrdrohenden Charakter dürften ſie jett nicht mehr
haben. SchmidtWodder ſagte weiter, daß er eine Selbſtver
waltung für Nordſchleswig für wünſchenswert halte Es
müſſe als unglücklich bezeichnet werden, daß die Neuordnung
der Grenzfrage nicht auf einem Ubereinkommen zwiſchen Dä
nemark und Deutſchland beruhe, ſondern vom Verſailler
Machtſpruch ausgegangen ſei.

Die Kopenhagener Preſſe gewährt den Ausführungen des
deutſchen Abgeordneten breiteſten n und bveſpricht ſie in
wohlwollender und gemäßiater Weiſe.
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Koch Weſer zur Rechtspflege

Reichsjuſtizminiſter Koch Weſer gab in einem Vortrag
Einblicke in die begonnenen Und geplanten Arbeiten zur Um
und Ausgeſtaltung der Rechtspflege, die im Reichsjuſtiz
miniſterium in Arbeit oder in Vorbereitung ſind. Der Miniſter
bekannte ſich zunächſt entſchieden zu einer

Verreichlichung der Juſtiz,
wobei nur die Fräge zu entſcheiden ſei, ob ſie getrennt oder
zuſammen mit der Reichsreforin behandelt werden ſolle. Jm
engen Zuſammenhang mit dieſer Frage ſtehen einſtweilen die
Verhandlungen über die Ubernahme der Juſtizverwaltungen
durch das Reich auf Wunſch einzelner Länder; ſolche Verhand
lungen ſchweben zurzeit mit MecklenburgSchwerin und mit

Lippe. eZur Strafgeſetzreform
ſei der von der vorigen Regierung vorliegende Entwurf eine
geeignete Grundlage um keinen Zeitverkluſt r
werde man keine neue Vorlage machen, ſondern Verbeſſerungen
im Strafrechtsausſchuß zu erlangen ſuchen. Auch die Fürſorge
für entlaſſene mee e erfährt eine vernehrte Beachtung
Beſonders bemerkbar ſind die modernen Gedankengänge bei
den in bezug auf das

Famtlienrecht
geplanten Maßnahmen. Eine neue Faſſung des Rechts un
ehelicher Kinder aſt im Entwurf vom Reichsrat in erſter Leſung
verabſchiedet. Die andere ſoziale Auffaſſung kommt darin zum
Ausdruück, daß z. B. bei Zahlungsunfähigkeit des Alimenten
pflichtigen unter Umſtänden deſſen Eltern in Anſpruch genommen werden ſollen, daß bei freiwilliger Anerkennung des
unehelichen Kindes der Vater an der Erziehung beteiligt
werden kann. Die Eheſcheidung wird gleichfalls unter neuen
Geſichtspunkten behandelt; neben dem Verſchuldungs ſoll auch
das Zerrüttungsprinzip wirkſam werden, während m Ehe
güterrecht eine Gleich ar der Geſchlechter in der Weiſe er
folgen ſolle, daß Gütergemeinſchaft nur auf beſonderen Antrag
entſtehen ſolle.

Nachdem der Miniſter ſodann auf das Geſetz bezüglich der
Abfindung der Standesherren, eine Reform der Patenteſetzgebung, die die Stellung des Erfinders verbeſſern eſo auf die geplante Aktienrechtsreform und weiter
auf gewiſſe geplante zwiſchenſtaatliche Geſetze n
hatte, ging er noch auf die Frage der Zulaſſung der Rechts
anwälte zum Reichsgericht ſowie auf die Frage der Entlaſtungdes Reichsgerichts ein.

Das Flottenabkommen wird veröſfentlicht.

Amtliche r Entſchluß in London
Nach der Sitzung des engliſchen Kabinetts wurde mit

geteilt, daß mit dem Eintreffen der italieniſchen Note nun
mehr die Antworten ſämtlicher Mächte in London ein
gelaufen ſind, denen das engliſch- franzöſiſche Flotten
kompromiß zwecks Rückäußerung unterbreitet worden iſt.
Unter dieſen Umſtänden beſteht nach amtlicher Auffaſſung
kein Anlaß mehr, die auf das Flottenkompromiß bezüg
lichen weſentlichen Dokumente der Offentlichkeit vor
zuenthalten. Die Publikation wird nunmehr erfolgen,
ſobald die für die Veröffentlichung eines Teiles der
Papiere notwendige Zuſtimmung anderer Regierungen in

London vorliegt. S
Politiſche Rundſchau
e eentſereee cm Reichshaushaltsplan keine Mittel für Sozialver

waltung eingeſetzt.
Wiederholt iſt in der letzten Zeit von einem im

Reichsarbeitsminiſterium ausgearbeiteten Geſetzentwurfe
die Rede geweſen, durch den die Sozialverwaltung um
geſtaltet werden ſolle. Dabei iſt über die angebliche Ab

ſicht berichtet worden, in dem neuen Reichshaushalts
plan Mittel für die künftige Reichsſozialverwaltung an
zufordern. Demgegenüber wird von zuſtändiger Stelle
erneut bekanntgegeben: Jm Zuſammenhange mit den
Arbeiten am Entwurfe eines Arbeitsſchutzgeſetzes, der die
Arbeitsauſſicht behandelt, iſt im Reichsarbeitsminiſterium

auch die im Vorläufigen Reichswirtſchafsrat erörterte
Frage einer Neuordnung der Sozialverwaltung geprüft
worden. Dabei ſind verſchiedene unverbindliche Refe
rentenentwürfe ausgearbeitet worden. Sie werden aber

wie ſchon früher mitgeteilt wurde nicht mehr ver
folgt. Um ſo weniger kann ſelbſtverſtändlich davon die
Rede ſein, daß in den neuen Reichshaushaltsplan Mittel
für eine Reichsſozialverwaltung eingeſetzt werden ſollen.
Deutſch öſterreichiſche Anſchlußkundgebung.

Jn Hindenburg fand im Rahmen der Eröffnung des
Herbſt- Und Winterſemeſters der Volkshochſchüle eine
deutſch öſterreichiſche Anſchlußkundgebung ſtatt, die aus
allen Teilen der Bevölkerung ſtark beſucht war. Land
tagsabgeordneter Bürgermeiſter Franz begrüßte die
öſterreichiſchen Brüder über verjährte Grenzen hinweg
und wünſchte eine bald mögliche ſtaatliche Vereinigung
mit ihnen. Von der wirtſchaftlichen und kulturellen
Seite aus betrachtete dann Dr. Michler, der Geſchäfts
führer des DeutſchSſterreichiſchen Volksbundes, die Not
wendigkeit des Zuſammenſchluſſes beider Länder. Mit
allem Nachdruck müſſe daran gearbeitet werden, daß der
Völkerbund die Notwendigkeit und Berechtigung der
deutſchen Forderung anerkenne und den Deutſchöſter
reichern gewähre, was den anderen Stämmen des alten
Sſterreich- Ungarn längſt gewährt worden ſei: der An
ſchluß an das Mutterland.
Deutſchenverfolgung im Hultſchiner Ländchen.

Die tſchechoſlowakiſche Regierung geht jetzt gegen die
deutſchen Kultürvereine in dem überwiegend von Deutſchen
bewohnten Ländchen vor. Bei der Veranſtaltung eines
Sommerfeſtes durch die Ortsgruppe des deutſchen Kultur
verbandes in Hoſchialkowitz iſt es zu Zuſammenſtößen mit
tſchechiſchen Turnern gekommen, die das Feſt überfielen.
Der überfall hat ſeinerzeit großes Aufſehen hervorgerufen.
Vorgegangen wurde nur gegen die deutſche Teilnehmer
des Feſtes. Nun wird bekannt, daß die beauftragte
ſchleſiſche Landesregierung die Ortsgruppe Hoſchialkowitz
des deutſchen Kulturbundes aufgelöſt hat. Das geſamte
Vereins vermögen wurde von der Behörde beſchlagnahmt.

Belgien.
Der Amerikaner Horan in Brüſſel.

Der amerikaniſche Journaliſt Horan, der wegen ſeiner
Enthüllungen über das franzöſiſch engliſche Flottenab
kommen in Paris verhaftet worden war, iſt im Automobil
in Brüſſel eingetroffen und bat ſich zur amerikaniſchen

Botſchaft begeben, um ſeine Papiere in Ordnung zu
bringen. Horan hat in einer Unterredung mit einem
Berichterſtatter das Blattes „Soir“ gegen die ihm in
Paris zuteil gewordene Behandlung Klage geführt. Er
erklärte, daß die Geſetze der Gaſtfreundſchaft verletzt und
die Rechte der Preſſe mißachtet worden ſeien. Jm übri
gen iſt Horan aus der engliſch- amerikaniſchen Preſſever
einigung ausgeſchloſſen worden, da er bei ſeiner Ver
nehmung die Namen ſeiner Mittelsmänner bei Erlangung
des Doklments genannt und dadurch die Berufsehre ver
letzt habe.
zahlt haben.

Aus In und Ausland
Berlin. Das Reichswirtſchaftsminiſterium hat beſchloſſen,

den Einſpruch gegen die vom Oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikat beantragte Erhöhung der Hausbrand
brikettpreiſe aufrechtzuerhalten.
Berlin. Jn der Sitzung des preußiſchen Staatsminiſte

riums hat der Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung über die bisherigen Verhandlungen mit dem
päpſtlichen Nuntius Bericht erſtattet. Die Beratungen
im Staatsminiſterium werden demnächſt fortgeſetzt.
Berlin. An Stelle des in Bad Nauheim im Alter von

fünfzig Jahren am Herzſchlag plötzlich verſtorbenen deutſch
nationalen Landtagsabgeordneten Landrat Freiherrn von
Mirbach wird die frühere deutſchnationale Landtagsabge
ordnete Frau Deutſch- Königsberg in das Preußenparlament eintreten.

Hannover. Wie hier bekannt wird, hat Reichspräſi
dent von Hindenburg ſeine Teilnahme an der Eröff-
nung des Erweiterungsbaues der Kavallerieſchule in Hannover
zugeſagt. Anweſend dürften außerdem ſein der Reichswehr
miniſter und der Chef der Heeresleitung.

Paris. Jm Außenmintſterium ſind die Beratungen des
Jnternationalen Ausſchuſſes der Sachverſtändigen für Luft
recht eröffnet worden.

London. König Aman Ullah von Afghaniſtan erklärte
in einer Rede in Kabul, daß er ſelbſt das Amt des Miniſter
präſidenten übernommen habe, nachdem Shir Ahmed Khan dieKabinettsbildung mißlungen ſei

Loudon. Das amerikaniſche Schatzamt veröffentlicht eine
Erklärung, wonach die Vereinigten Staaten ihre öffentliche
Schuld in den letzten acht Jahren um ſechs Milliarden
Dollar verminderten. Die Erſparniſſe an Zinszah
ungen für die re Schuld erhöhten ſich damit auf 268
Millionen Dollar jährlich.

London. Wie aus Tokio berichtet wird, hat das japa
niſche Kabinett beſchloſſen, die letzten noch in Schantung

en japaniſchen Truppen in Stärke von 7000
Mann ſofort zurückzuziehen. Die Abſicht beſtand ſchon länger.

Tirana. Die Nachricht von der Ernennung Arslany Beis
albaniſchen Geſandten in Berlin entbehrt nach

ieſigen amtlichen Mitteilungen der Grundlage. Albanien
unterhält einſtweilen noch keine Geſandtſchaft in Berlin.

Quito. Die Nationalverſammlung von Ekuador wählte
a bisherigen proviſoriſchen Staatspräſidenten Dr. Ayor a

an verfaſſüngsmäßigen Präſidenten der Republik
Bei der von der Wochenſchrift „The Literary

ſt r alteten Probeabſtimm ung zur Präſident
haft hl bisher 1911257 Stimmzettel eingegangen,
von denen 1201 869 auf Hoover und 688 829 auf Smith

i e
Berliner Produktenbörſe.

Eetreide und geren der tod a earan ſonſt per h

h n t gramm in Reichsmark.

11. 10. 11. 10 T. 10 10.Weiz,, märt. 212-215 211-214 Weigzkl. f. Bln. 15,2 15,2
pommerſch. S S Rogkl. f. Bln. 15,2 15,2

Rogg., märk 209-212 207-210Raps D 328-330
pommerſch. FF Leinſaat eweſtpreuß. S S Vikt. Erbſen 42,051,0 4251

Wintergerſte 202-212 202212 l Speiſeerbſ S S
Sommergerſt S Fuüttererbſen SHafer, märk 199-209 119-209 Peluſchken

pommerſch. S Ackerbohnen cweßpreuß. Wicken SWeizenmehl Lupin, blaup. 100 kg fr. Lupin, gelbe cBrl br inkl. Seradella SSack (feinſt. Rapskuchen 194-19,7 19,4-19,7
Mrk Rot 26,7-30,026,7-30,0 Leinkuchen 28,8-240 23,8-24,0

Roggenmehl Drockenſchtzl. 145-148 148-15,0
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 213-22,021,8-22,0
Berlin br. Torfml. 30,70inkl. Sack 27,030,027,0-30,0 Kartoffelflek. [19,9-20,520,0-20,9

e

e
Kathreiner reichen

für 6 große Kaffeetassen
gemahlener

Das Pfundpaket ergibt also

mehr als 100 Tassen und Kostet
55 Pfg also wirklich nicht zuviel

für Kathreirer ger gut sehmeckt

und s0 gesund für Sie ist!
2hriftliche Gutachten

deutscher Arzte empfehlen ihn

Für das Material ſoll er 100 000 Dollar be

Sauerſtoff. e e
Heſekiel 37, 14: Jch will meinen Geiſt in euch geben,
daß ihr wieder leben ſollt.

Das iſt unſer Lebensretter!“ So ſagte der Arzt und
wies auf die Sauerſtoffbombe, die, jederzeit ſofort ge
brauchsfertig, bereitſtand. Wo der Sauerſtoff hinkommt,
zieht neues Leben ein. Wo er zuwenig eingeatmet wird
oder ganz fehlt, kommt der Tod. Die Lunge nimmt ihn
mit jedem Atemzug auf und ſcheidet ihn ſäuberlich aus der
Luft heraus. Das Blut kommt, mit dem Gift der Kohlen
ſäure, die es beim Rundlauf durch den Körper als Abfall
ſtoff überall in ſich aufgenommen hat, beladen in die
Lunge. Hier gibt es ſie ab, ſie wird ausgeatmet. Zu
gleich nimmt es den reinen Sauerſtoff auf und friſch
und hellrot ſtrömt es weiter und trägt die neue erquickende
Fracht Sauerſtoff mit und lädt ſie überall, genau verteilt,
gb, nährt, erfriſcht und ſtärkt ſo das Leben im Körper
Was der Sauerſtoff für den Körper iſt, das iſt der Gottes
geiſt für die Seele. Was die Sauerſtofſvombe für das
Krankenhaus, das iſt die Bibel mit dem geiſterfüllten
Gotteswort für die Menſchenwelt. Aber was nützt der
Sauerſtoff in der verſchloſſenen Eiſenröhre! Sie muß
geöffnet werden, daß man ihn einatmen kann. Was nü
die Bibel, wenn ſie nicht geöffnet und geleſen wird Man
muß den Gottesgeiſt in ſich aufnehmen. Ganz ſeltſam: wie
gleichgültig wir Menſchen gegen ſolche einfache Wahrheit
ſind! Oder glaubſt du wirklich, daß deine Bibel, wenn
hinten im Spinde verkramt iſt, ihr Leben an dich abgibt
an dich und die Deinen Daher ſi ir ſo makt u

müde. F. H. P.S S S
t

Fortdauer des veränderlichen Wetters.
Als gegen Ende der vergangenen Woche ein ſcharf um

grenzter Tiefdruckwirbel, der über den britiſchen Jnſeln lag,
gegen Deutſchland vorſtieß, nahm man allgemein an, daß nach
deſſen Vorübergang eine Beſſerung des Wetters eintreten
würde. Tatſächlich trat dieſe Beſſerung auch ein, doch hielt
ſie wider Erwarten nicht lange an. Unerwartet kam eine ganze
Reihe neuer, und zwar ſehr kräftiger Depreſſionen mit großer
Geſchwindigkeit vom Ozean herangezogen. Die Folge davon
war, daß ſich das Wetter ſehr raſch wieder verſchlech-
terte. Kräftige Regengüſſe wechſelten mit Sonnenſchein ab.
Die Temperaturen, die zu Anfang der Woche ziemlich hoch ge
klettert waren, gingen infolge eines Kälteeinbruches nicht un
erheblich zurück. Mitte der Woche ſchien es ſo, als ob das
Gebiet hohen Luftdruckes, das über dem nördlichen Atlantiſchen
Ozean lag, in ſüdöſtlicher Richtung vorſtoßen und damit eine
grundlegende Anderung der Wetterläge herbeiführen würde.
Doch recht bald zeigte es ſich, daß die Serie der Tiefdruck
wirbel, die oſtwärts verdrängt, im Augenblick noch ſtärker iſt
und auch in den nächſten Tagen noch vorherrſchen wird, ſo
daß wir zunächſt noch mit einer Fortdauer des ver
änderlichen Wetters rechnen müſſen. Sobald das Hoch
druckgebiet aber weiter vorſtößt, können wir nach einer Wind
drehung nach Oſt mit Aufheiterung rechnen.

Lokales und Provinziell
am Donners ehe

Schweinemarkt war mit 162 Ferkeln beſchickt, welche zum
Preiſe von 14 16 RM. gehandelt wurden und Abſatz fanden
Auftrieb von Rindvieh erfolgte nicht. Während in früherer
Zeit der Markt ſtets ausreichend mit Kohl beſchickt war, fehlte
dieſesmal die Zufuhr, die in den Jahren nach dem Kriege
immer mehr und mehr zurückging, ganz. Die Umſätze auf dem
Krammarkt, der von Verkäufern und Käufern bei dem ſchönen
Herbſtwetter leidlich beſucht war, ließen infolge der Geld
verknappung zu wünſchen übrig; der bei Eintritt der Dunkel-
heit e Regen machte dem Jahrmarktstrubel bald
ein Ende.

Annaburg. Deutſcher Abend.) Der Luiſenbund
wird am Montag, den 22. Oktober im Waldſchlößchen
abends um 8 Uhr einen deutſchen Abend veranſtalten. Alle
deutſch geſinnten Männer und Frauen ſind hierzu herzlichſt
eingeladen. Es hat jeder Zutritt, ob jung oder alt, ob arm
oder reich; an dieſem Abend ſind alle gern geſehen, die noch
ein Fünkchen Vaterlandsliebe und Heimatgefühl in der Seele
tragen. Der Luiſenbund iſt nach der Königin Luiſe ſo be
nannt, deren Tugenden und Wirken ſich der Bund als
Vorbild genommen hat. Die Königin Luiſe war eine edle
Frau, die von echter Vaterlandsliebe durchglüht, ihr Alles,
ihr Hab und Gut und ſich ſelbſt opferte in der Hoffnung,
hiermit ihrem geſchmähten Heimatlande zu helfen. Sie war
eine einfache, treue Landesmutter, lebte und verkehrte mit
allen ihren UAntertanen, ganz gleich, ob hoch oder niedrig
und litt auch mit ihnen in der ſchweren Zeit Preußens
Bedrückung und deutſcher Demütigung durch die Franzoſen,
bis ſie ſelber an der Schmach Preußens zu Grunde ging.
Der Luiſenbund iſt keine Partei, er ſteht über allen Parteien
und umſchließt alle diejenigen Frauen, die an eine Wieder
auferſtehung Deutſchlands durch ehrliche Arbeit, Gottesfurcht
und Gehorſam glauben. Auch Einigkeitsgefühl muß eine
echt deutſche Frau beſitzen. Die Geſchichte hat bewieſen, daß
Einigkeit ſtark macht und uns Ziele erreichen läßt, wozu
wir einzeln nicht imſtande geweſen wären. Jn der deutſchen
Frau liegt die Zukunft unſeres Volkes. Die Frau leitet
die Erziehung der Kinder ſie iſt die Trägerin der deutſchen
Seele und der deutſchen Tugend, die ſie allein in die Herzen
der Kinder pflanzen kann. And wo Haß und Zwietracht
im Hauſe herrſchen, kann keine Kinderſeele zum Wohle des
Vaterlandes gedeihen. Darum ſollen wir den Wert ihres
Einfluſſes bei der Jugend nicht verkennen und ſie in ihrer
Arbeit unterſtützen, indem wir zu dem deutſchen Abend hin
gehen, wo ſie alle gleichgeſinnten Mitmenſchen um ſich ver
ſammeln will in einmütiger Stimmung. Der deutſche Abend
verſpricht ein recht intereſſanter und genußreicher zu werden,
ſodaß niemand ſeine Anteilnahme bereuen wird. Es werden
ernſte und heitere Vorführungen im deutſchen Sinne ſtatt
finden, die fröhliche heitere Stimmung in unſere Herzen
hringen ſollen, getragen von deutſcher Einigkeit und deutſchem
Geiſte. Jch ſah die Länder mancher Zunge; doch näher
als der König Pſametich ſteht mir der letzte deutſche Schäfer-
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junge, der denkt und fühlt und ſpricht wie ich Jch bin
geboren deutſch zu fühlen, bin ganz auf deutſches Denken
eingeſtellt, erſt kommt mein Volk, dann all die andern vielen,
erſt meine Heimat, dann die Welt

Sport. Am Sonntag, den 14, Oktober weilt
„Eintracht“ Wittenberg mit ſeiner 1. und Jugend bei Vor
wärts als Gaſt. Der Vorwärts-Elf iſt, nachdem ſie am Sonn

tag Torgau mit 9-2 geſchlagen nachhauſe ſchickte, eine Form
verbeſſerung nicht abzuſprechen. Wenn die jetzige Form
ſtabil bleibt, was zu hoffen iſt, dürfte ein ſpannender Kampf
zu erwarten ſein. Anfang der Spiele 14 Uhr.

Zn Bethau fand der Gutsbeſitzer A. Rockmann auf
ſeinem Felde zwei kleine Kartoffeln mit dem geringen
Gewicht von 750 und 780 Gramm Dieſe beiden Exem
plare ſind aber nicht die einzigen, ſondern die ganze Ernte
ſoll dieſer Art ſein.

Prettin.

Herzberg. Jm Saale des Hotels zur Reichskrone
fand eine Schützenverſammlung ſtatt. Der Beſuch war ſehr
gut. Es wurde beſchloſſen, der Vorſtand ſoll den Schützen
hauswirt auffordern, verſchiedene Aenderungen am Schützen
haus vorzunehmen. Verhält ſich der Wirt ablehnend ſoll
der Vorſtand Pläne zum Bau eines neuen modernen
Schützenhauſes in einer neu zu berufenden Generalverſamm
lung vorzulegen.

Hemſendorf. Am Sonntag wurde in Hemſendorf das
Erntefeſt im Gaſthofe gefeiert, woran jung und alt auch
vom Gutshofe teilnahmen. Die Abweſenheit der Gutsbe
wohner benutzte ein offenbar mit den Verhältniſſen vertrauter
Dieb und verübte im Büro des Barons von der Oelsnitz
einen Einbruch Er ſcheint aber geſtört worden zu ſein,
denn er hat nur einen Teil des Inhalts einer erbrochenen
Geldkaſſette mitgehen heißen.

Seyda, 10, Oktober.
iſt aufgelöſt und mit dem Stadtbezirk Prettin vereinigt.
Die AUebergabe findet in Kürze ſtatt.

e ä
ſchwachwarmer Persil-Lauge. Leichtes
Ausspülen in mäßig warmem Wasser reinigt diese Waſchestücke in bester Weise
Earbige Sachen waſcht man kalt! Wollsachen, niemals auswringen, sondern nüncent Zum Auffriſchen der Farben setzt man dem Spülwasser etwas
Küchenessig zu und trocknet das Stück durch Ausbreiten auf einem weißen Tuch

lich geſchehen mit den Finanzämtern in Liebenwerda und
Herzberg. Dafür ſollte ein gemeinſames Finanzamt in
Falkenberg errichtet werden. Der Magiſtrat in Torgau hat
ſich erkundigt, welche Bewandtnis es mit dieſen Gerüchten
habe. Es iſt ihm dabei verſichert worden, daß man weder
in Magdeburg noch in Berlin im Miniſterium an eine
Verlegung des Torgauer Finanzamts denke, und daß ſie
auch bei der kommenden Zuſammenlegung verſchiedener
Finanzämter niemals in Frage kommen werde.

Berga, 11. Oktober. Trotz der kalten Nächte blühen
im Garten der Villa Wiegand Erdbeerſträucher, in dieſer
Jahreszeit gewiß eine Seltenheit.

Hirchliche Nachrichten.
Annaburg. Sonntag nachm. 3 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Pfarrer Noack.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Purzien. Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.
Löben. Vorm. 11 Uhr: Predigtgottesdienſt.

W 2 2 2Scheeren Predigtgottesdienſt

MarktKalender.
17. Oktober Pferde und Schweinemarkt in Schönewalde.
18. Oktober Krammarkt in Schönewalde.

man mif Pers ſ.
Normalwäſche, Unterzeuge, Strümpfe, Handſchuhe, Decken usw. wäſcht man in

Hin- und Herſchlagen und nachheriges

äh
e

Bekanntmachung. 2 guterhaltene

Eine Waſchwanne iſt
als gefunden gemeldet.

Annaburg, d. 12. Okt. 1928. K ach elöfen

Der Amtsvorſteher. ſtehen zum Verkauf. Wo?

Stachelbeer
Hochſtämme Speiſe D

Zu verkaufenTöpferſtraße 2. Kartoffeln
rachtbriefe (Zentifolia) verkauftW en Schlauch, Großtreben.

Schul- Anzug
soll vor allen Dingen gesundheitlichen Anforder-
ungen genügen. Dies ist mit ein Grund, warum
die porös elas tische

Blevle- Kleidung
von vielen Eltern bevorzugt wird. Kleiden auch
Sie Ihre Kinder gesund und preiswürdig kaufen
Sie die altbewahrte Marke „BlIewless,

Carl Quehl,

Die Beſitzer der Forſt und Hutungspläne ſowie
Bruchwieſen, welche die Amlage von 1 pro
Morg. noch nicht gezahlt haben, werden aufgefordert, dieſe

bis zum 21. Oktober ds. Js.
an den Anterzeichneten abzuführen

Von dem genannten Termin ab werden die
Beträge auf Koſten der Säumigen amtlich eingezogen

Ber BDeputierte,
Julius Gründer.

Stoek-Motorräder
Steuer und Führerſcheinfrei

368,00 R.S Günſtige Ratenzahlungen.
Diamant Notorräder

M 350 ccm. Preis 1275 R.
G DIc W. Motorräder

Vertreter: Fritz Rödler
Auto Motorrad-, Fahrrad- Reparaturen

Autogenſchweißerei. Fernruf 253

Für den Herbst
ſind die neueſten

Damen u. Herrenhüte
eingetroffen.

e Dienstag

la Schellfisch!
ſowie ff. FettBücklinge.

E- Krühmisen, Martt 1.
am Lager.

BaskenMützen in verſchiedenen Formen

Damen-Pelzmäntel u. Jarcken
Pelzgarnituren, ſämtliche Beſätze

Herren-Geh- u. Sportpelze.
Eigene Anfertigung, Amarbeitungen.

Winkauf von rohen Wellen

eingetroffen
92 ahrräder v. 60.- I. an

Nähmaſchinen
Sprech Apparate von 28. an
Ferner ſehr preiswerte Schraut

Apparate Auf RäderSprechapparate
gewähre ich 10 Proz. Nachlaß. e

Große Auswahl in Bereifung. länteln!
Wählen Sie bequem unter unſeren täglichen
Eingängen von Neuheiten zu bekannt billigen

Preiſen und guten Qualitäten.

Aenderungen werden koſtenlos ausgeführt.

g Ernst Peschke, Mfenſtr.

Decken von 2.80 M. an, Continental Extra prima
ſtahlblau A. 95 M. Schläuche von 1.25 M. an.

Willy Kühnast,
ReparaturWerkſtatt, Hozdorferſtr. 50.

Amsfchtekaarten
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung

dlung Herm. Steinbeiß.

SchikeHerbſt. u. Winter Neuheiten in

16.

Wilh. Waiſch, Kürſchrernſt.

Leine Oelfateh

3 Paar- Doſe 90 Pf.
5 Paar-Doſe 1.60 M.

Delikateß 9
Bockwürſtchen

in Doſen zu 50 und 30 Stück
empfiehlt

i



Heute Nacht 1 Uhr ist meine liebe, treueLebensgefährtin, unser herzensgutes ünvergeßliches
GroßmutterMutterchen,

Urgroßmutter
Schwiegermutter, und

Frau Amalie Scheibe
geb. Krause

kurz Vor ihrem 74. Geburtstage für immer Von uns
gegangen

Annaburg, den 12. Oktober 10928.
In tiefer Frauer:

Oscar Scheibe und Kinder.
Die Beerdigung findet am Djenstag, den 16. ds. Mts.

nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus statt.

e Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Entſchlafenen
e ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

BVamile Carl Vtnehmevw.
Annaburg, den 11. Oktober 1928.

Danksagung.
Bei dem Hinſcheiden unſeres lieben Ent

chlafenen, des Zimmerers

August Tröst
iſt uns von allen Seiten ſoviel Liebe und Teil
nahme entgegengebracht worden, daß wir uur

auf dieſem Wege allen danken können.
e Insbeſondere herzlichen Dank Herrn Paſtor

Biedermann für die troſtreichen Worte am
Grabe, dem Arbeiterverein Naundorf, ſowie

den Holzhauern von Eichenhaide und Annaburg.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Naundorf, den 13. Oktober 1928.

Du warſt ſo gut, und ſtarbſt ſo früh.
Vergeſſen werden wir Dich nie!

Nachruf.
Am 9. Oktober entschlief der Zimmerer

Herr Aus Tröst
aus Naundorf im Alter von 65 Jahren.

Der Verewigte war seit zirka 25 Jah-
ren in meinem resp. meines Vaters Ge-
schaäfte tätig.

Seine uns während dieser Zeit er-
wiesene Treue und Zuverlassigkeit sichert
ihm ein dauerndes ehrendes Andenken

Ernst Eniek
Zimmermeister.

Plossig, den 11. Okt. 1928.

Traueranzeigen und Dankkarten
werden ſchnellſtens angefertigt.

Herm Steinbeiß, Buchdruckerei.

2 Neu eingetroffen!
3 Damen- und
2 Backfischmäntel

in Rips, Ottomane, ſchwarz und farbig
mit Pelzkragen in allen Preislagen,

2 rig u. Polleerg
empfiehlt2 2Seb. Schimmeyer 2 2

40002000020
Der Orlow ſt du
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Stolze.

Annaburger
Landwehr-

Verein.
Sonntag d. 14. Okto

ber, 20 Uhr 8Vierteljahbrs-
Versamn lung

im Gaſthof Gold. Ring
Das jedem Mitglied zuſtehende Jahrbuch kann bei

dieſer Gelegenheit unentgelt
lich empfangen werden:

Vollzähliges Erſcheinen
wünſcht

per e
ſigts Sonnabend

Monats Perſammlung.

der Vorſtand.

Anweſend iſt Gauvertreter

Der Vorſtand.

Dienstag, d. 16. Oktbr.
9 Uhr bei Kam. Dubro

Jflichkverſammlung.
Vollzählig erſcheinen.

r

Allen überlegen
sind

Herrschuh's neueste

Wäschemangeln

mit gesetzlich geschützt.
BFührungsflügeln. Kein
Rutschen u. Schief laufen
mehr Herrliche Wäsche-
glättung, viel Kundschaft,

gute Einnahme
Bequeme Zahlung.

Ernst Herwschuh
Siegmar- Chemnitz (201)

Aelteste u. bedeutendste

S Spezialfabrik.

Feinſten aromat.

Röstkaffee,
Kaffee „hag“

Tee, Kakao, 6chololade
inpfiehlt

Arthur Hönemann
Neue Gemüſe

Konſerven
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Ia. Sauerkraut

Marmeladen
Pflaumenmus

ſowie feinſte
Fiſch Konſerven

empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt 1.

Theater Abend.
„Das Polk, wie es weint und lacht“.

Lebensbild in 5 Akten von Berg und Kaliſch.

Zu dieſem genußreichen Abend ladet freundlichſt ein

Eintritt 50 Pf.

Der Arb. Gesang- Verein
„Concordia“

veranſtaltet am Sonnabend, d. 13. Oktbr.,
S im „Bürgergarten“ einen

der 9tlow
z

ſt da

Zur Aufführung gelangt:

Hierauf: Ball
Der Vorstanckh-

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Ahr.
Rauchen höflichſt verbeten.

Hotel goldener Anker.
Morgen, Sonntag, ab Uhr nachm.

I Konzert.(Rohrſche Kapelle)
Div. Speiſen und Getränke.

Freundlichſt ladet ein

e eeeeeeeeeee
P. Hölzel-

Warme Unterkleidung
für Damen Herren, uncdd Hincler,

Unterhemden, Unterhosen, Unter-
taillen, Pringzeßröcke, Schlüpfer
in allen Stoffarten

Wollene Strümpfe, Haferisochen
Gamaschen in allen Größen
Bettücher und Schlafdechen

Kamelhaar- Decken
häuferstoffe, Bettuorlagen

Carl Petgolcd.

kinfach,
Dauerhaft,

Preiswert: S z
Die Merkmoele aller Mieſe frzeugnisse

Zu heben in den e Geschäffen.

Miielewerke A. GGrösfe WMoeschmeschinenfebrik Deutschlemos
Grütersionm /Westfalen

über 2000 Beamte und Arbeiter

Neun aufgenommen
Hamnen- und Hackfſch

für Herbſt und Winter
in modernen, eleganten Muſtern und Faſſons, mit und ohne
Pelzkragen.

Preislagen empſiehlt
e Rieſenauswahl in allen Größen und

W. Simon, Annabursg,

Hauerkohl
Pfund 20 Pf.,

anerkaß
o

J. G. Fritzſche. empfiehlt

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

r Galpcil-Pergament O
zum Verbinden von Einmachegläſern

Herm- Steinbeis, Papierhandlg.

ff. Fleiſmſalat,

Danksagung.
Jedem, der an

Rheumatismus,
Jſchias oder Gicht
leidet, teile ich gern koſtenfrei mit, was meine Frau
ſchnell Und billig kurierte.
15 Pf. Rückporto erbeten.
Auskunft nur ſchriftlich

Hans Müllev,
Oberſekretär a. D.

Dresden 355,
Neuſtädter Markt 12.

RVollmops
in Remouladenſauce

empfiehlt
Arthur Hönemann

ſſ. geröſtete

Kaffee's
in vorzüglichen Qualitäten

empfiehlt

E. Krühmigen.
Markt 1.
mpfehleff. öhwehet gu

mit und ohne Rinde
h e Tilſiter S S e 8

Limburger Küſe

III

Edamere
Harzer
Romadour
Fauſt

und Spitz)
Arthur Hönemann
Selbſtgebrannte

Kaffees
in Ia Qualität, ſtets friſch
geröſtet, empfiehlt

G. Vritesche.
SyndetikonS leimt u. kittet alles

empfiehlt H. Steinbeiß.
laCiderfettkäſe 20

9 Pfd. Mk. 6.30franko
Dampfkäse fabrik

Rendsburg

autseh uk sten S
jeder Art liefert e

HERM. STEINBEISSS 4 ee

5 MetallDisu- Betten
Stahlmatratzen, Kinderbett..
Chaiselongues, Schlafzimmer
günstig an Priv. Kat. 1947 frei,
Eisenmöbelfabrik Suhbl, Thür.

Eintrittsblochs
Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß.
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Beilage
Lokales und Provinzielles.

Haushaltungslehrgang für junge Mädchen vom
Lande. Der Evangeliſche Verband für die weibliche Jugend
der Provinz Sachſen hält von Anfang Januar bis zum
31. März 1929 wieder einen Haushaltungslehrgang, beſonders
für junge Mädchen aus den Landvereinen, ab. Der Anter-
richt wird erteilt in. Kochen, Backen, Nahrüungsmittellehre,
Nähen. Ausbeſſern, Wäſchebehandlung, Hausarbeit, Ge
ſundheitslehre; außerdem in chriſtlicher Liebesarbeit, Bibel
kunde und Geſang. Der Preis beträgt 60 Mk. für den Monat
Mädchen vom Lande müſſen noch etwas an Lebensmitteln
beiſteuern; für Stadtmädchen iſt der Preis etwas höher.
Am Lehrgang können auch Nichtmitglieder des Verbandes
teilnehmen. Auskunft erteiit die Geſchäftsſtelle, Halle, Kl.
Klausſtraße 12

Zahna, 8. Oktober. Auf dem Wege von Naundorf
nach Klebitz wurde am Sonntag nachmittag ein frecher Raub
überfall auf einen älterern Mann verübt, der aus Deſſau
ſtammt und zurzeit in Klebitz weilt Der oder die Täter
überfielen ihr Opfer hinterrücks und ſchlugen mit einem harten
Gegenſtand auf den wehrloſen Mann ein, bis er, aus mehreren
Wunden blutend zuſammenbrach. Die Räuber müſſen an
ſcheinend geſtört worden ſein, denn dem Ueberfallenen wurde
nur die Taſchenuhr abgenommen, während man ſeine Barſchaft
noch bei ihm vöorfand. Sanitätsrat Dr. Günther-Zahna, der
telefoniſch herbeigerufen wurde, leiſtete dem Verwundeten
ärztliche Hilfe. Die ſofort benachrichtigten Landjägereibeamten
nahmen die Suche nach den Verbrechern auf, bis jetzt iſt dieſe
aber ohne Ergebnis verlaufen.

Raguhn, 11, Oktober. Ein 13 Jahre alter Schüler
hatte ſich einen Revolver in die Taſche geſteckt. Beim Kartoffel
leſen entlud ſich plötzlich die Waffe, und eine Kugel drang
dem Knaben in den Leib. Die Verletzungen des Knaben ſind
lebensgefährlich.

Lauchhammer, 9. Oktober. Das Exploſtonsunglück
auf der Brikettfabrik Lauchhammer hat nachträglich ein Todes
opfer gefordert. Der ſchwerverletzte Arbeiter Ernſt Berger
aus KleinLeipiſch iſt ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe
erlegen. Die Aufräumungsarbeiten in der Brikettfabrik ſind
in vollem Gange. Die ganze Belegſchaft der Fabrik, deren
Betrieb vorläufig noch nicht wieder aufgenommen werden
kann, iſt dabei beſchäftigt, ſo daß Arbeiterentlaſſungen ver
mieden werden konnten.

Golpa, 11. Oktober. Nach Schichtwechtel wollte der
auf der Grube „Golpa“ beſchäftigte Arbeiter B. auf einen
fahrenden Abraumzug ſpringen. Er rutſchte jedoch ab, und
geriet unter die Räder. Hierbei wurde ihm der Kopf vom
Rumpfe getrennt Der Tod trat auf der Stelle ein. Der
Verunglückte hinterläßt Frau Und zwei unverſorgte Kinder.
Halle, 9. Oktober. Am Montag ereignete ſich in der

Schotoladenfabritk von Moſt in der Marienſtraße ein ſchwerer
Unglücksfall, bei der die 19 Jahre alte Arbeiterin Margarete
Kölbel von hier ums Leben kam. Das Mädchen erbot ſich,
einen Stuhl vom Glasdach des dritten Stockes hereinzuholen,
obgleich ihr dieſer Stuhl gar nicht einmal gehörte und ſie
ihn auch nicht auf das Dach gebracht hatte. Kurz entſchloſſen
ſprang ſie auf das Glasdach, das aber nachgab, ſo daß
die Bedauernswerte aus dem dritten Stockwerk in den Hof
ſtürzte, ohne daß aber der Sturz von ihren Kolleginnen
bemerkt wurde. Die Bewußtloſe wurde ſofort nach der

Aniverſitätsklinik gebracht. Hier ſtellle der Arzt feſt, daß ſie
inzwiſchen geſtorben war.

Cottbus, 8. Oktober. Der Gaſtwirt Schatter aus
Madlow hatte mit ſeiner 12jährigen Tochter eine Fahrt auf
ſeinem Motorrad unternommen und befand ſich auf der
Heimkehr von Kiekebuſch. Als er in die Hauptchauſſee ein
bog, kam aus Richtung Spremberg ein großes Perſonen
auto heran. Jm nächſten Augenblick war die Kataſtrophe
da. Das Motorrad wurde erfaßt und mit großer Gewalt
zur Seite geſchleudert. Schalter und ſeine Tochter wurden
bewußtlos aufgehoben und ſofort ins ſtädtiſche Krankenhaus
geſchafft. Beide, Vater und Tochter, haben ſehr ſchwere Ver
letzungen erlitten, ſo daß ihr Leben gefährdet iſt. Abſtoßend
berührt das Verhalten des Autofahrers, Dieſer zog mit
ſeinem Kraftwagen nach dem Zuſammenſtoß in ſchneller
Fahrt davon, ohne ſich um das Schickſal der Verunglückten
zu kümmern. Die Nummer des Wagens iſt feſſgeſtellt,

Sangerhauſen, 9. Oktober. Kraftwagen geſunden.)
Jm Morunger Forſte endeckte man jetzt einen fremden,
herrenloſen Kraftwagen, der nach den angeſtellten Ermitt
lungen ſchon eine Woche dort geſtanden hatte. Der Wagen
rührt aus einem Diebſtahl her, der kürzlich in Göttingen be
gangen worden war; dort hatten die Autodiebe den einer
Hannoverſchen Heimſtättengeſellſchaft gehörenden Kraftwagen
geſtohlen und damit das Weite geſucht. Anſcheinend durch
Betriebsſtoffmangel ſind ſie dann in hieſiger Gegend ge
zwungen worden, den Wagen im Stich zu laſſen. Von den
Dieben fehlt bisher jede Spur. Der Wagen wird ſeiner
Beſitzerin wieder zugeführt werden.

Jn der Nähe von Suhl, auf der nach Schmiedefeld
führenden Straße, ereignete ſich nachts ein ſchweres Verkehrs
unglück. Ein Suhler Laſtkraftwagen geriet in einer Kurve
ins Gleiten und fuhr in den Baumbeſtand einer tiefen
Böſchung hinein. Dabei wurde der Fahrer des Wagens
und ſein Begleiter zwiſchen der Rücklehne des Führerſitzes
und dem Stamm einer Fichte derartig eingeklemmt, daß es
weder den Leuten, die ſich im hinteren Teil des Wagens
befanden, noch einer ganzen Anzahl von Männern, die zur
Hilfeleiſtung herbeieilten, gelang, ſie aus ihrer Lage zu
befreien. Erſt einem Kommando Suhler Schutzpolizet war
es möglich, den Führerſitz freizulegen. Jnzwiſchen war aber
einer der Verunglückten, der Werkmeiſter Oskar Streng
aus Suhl, geſtorben. Der Kaufmann Oskar Schlegel-
milch aus Suhl lebte zwar noch, ſeine Verletzungen ſind
jedoch lebensgefährlicher Natur. Von den drei anderen
Mitfahrern trug der eine bei dem Anprall ſchwere Kopf
wunden davon.

Proſit Mahlzeit!

Dabei geht es hoch
her und es wird wacker geſchlemmt. Je beſſer das Wein-
jahr, deſto höher die Wogen der Freude deſto größer die
Ziffern der ſchönen Sachen, die man ſich einverleibt. Der
1928er ſcheint es in ſich zu haben! Man höre, was die
Dürkheimer auf ihrem Wurſtmarkt verzehrten: 51 Rinder,
330 Schweine und 39 Kälber gingen den Weg alles
Fleiſches. Dazu trank man 80 000 Liter Landwein, 5500
Flaſchen Wein, 2500 Flaſchen Sekt und 30000 Liter Bier.

Mit fröhlichen Scherzen vertrieb man ſich die Zeit, und die
möglichſte Steigerung des Konſums bildete das Ziel, des
Schweißes der Edlen wert. So wetltete die Magd eines
Müllers, daß ſie in einer Stunde einen Meter Schinken-
wurſt verzehren könnte. Sie verlor die Wette, denn in der
genannten Zeit konnte ſie nur 65 Zentimeter Wurſt
vertiigen, wozu ſie zwei Scheiben Brot und drei Stück
Kuchen aß. Mit fünf Gläſern Moſt ſpülte ſie den Jmbiß
hinunter

Zeitbilder.
Jmmer mehr in dieſen Tagen lernt der Menſch ſich

umzuſtellen, etwas neues zuzulernen lehrt man uns in
allen Fällen, und als letzte Ueberrafchung hat die liebe
Eiſenbahn es in dieſen jüngſten Tagen wieder mal uns
angetan Erſter, zweiter, dritter, vierter fuhr man früher
je nach Kaſſe, alles konzentrierte langſam ſich auf extra
billige Klaſſe, bis der Generaldirektor ganz allmählich
eingeſehn, ſo wie heute kann die Sache nicht in Zukunft
weitergehn. Um den leer geword' nen Säckel unſrer Reichs
bahn aufzufriſchen, fand man eine neue Löſung, und die
führt man durch inzwiſchen, unſre Reichsbahnleitnng kündet

das Ergebnis uns mit Stolz künftig gibt es nur zwei
Klaſſen, eine Polſter, eine Holz. Um von vornherein zu
ſcheiden wie man dieſe Klaſſe nützt, ſcheint die Frage zu
erwägen, wie der Menſch am beſten ſitzt und aus der
Natürerkenntnis, wie ſie uns das Leben lehrt, ſcheint es
daß die Polſterklaſſe für die Männerwelt gehört, weil
die Frauen ſchon ſeit immer, (ſowas weiß ein jedes Kind),

auf der Stelle wo ſie ſitzen von Natur gepolſtert ſind.
Folglich wird in künftgen Zeiten eine Scheidung vor ſich

gehn, alle Männer wird man künftig in der Polſterklaſſe
ſehn, alle Frauen werden künftig mit dem Holzplatz ſich
begnügen, und der Mann wird auf der Reiſe dadurch
endlich Ruhe kriegen.

Aus dem Gerichtsſaal
H. Landfriedensbruchprozeß. Das Erweiterte Schöffengericht
in Bartenſtein verhandelte gegen 13 meiſt jugendliche Mit
glieder des Rotfrontkämpferbundes und der KPD. wegen
Landfriedensbruches, begangen in Schippenbeil durch Teil
nahme an öffentlichen Zuſammenrottungen und Gewalttätig
keiten bei Zuſammenſtößen mit Angehörigen des „Werwolfs“.
Von den Angeklagten erhielten fünf wegen ſchweren Land
friedens bruches Gefängnisſtrafen von ſieben Monaten bis zu
einem Jahr drei Monaten, fünf wegen einfachen Landfriedens
bruches Gefängnisſtrafen von zwei Wochen vis zu vier
Monaten.

S Eine Münchener Faſchingstra die. Vor dem Schwur
e München I wurde gegen de 20jährigen Studierenden
er Schaufpielkunſt Werner Hinz aus Lübeck wegen Totſchlags

berhandelt. Der Angeklagate hatte eine Rechtsanwaltsgattin
während eines Künſtlerfeſtes in Schwabing kennengelernt.
Nach einer mit der Frau verbrachten Nacht erſchoß er ſie in
einer Münchener Weinſtube. Das Gericht fällte folgendes Ur
teil. Hinz wird unter Zubilligung mildernder Umſtände zu
vier Jahren Gefängnis abzüglich ſieben Monate Unter
fuchungshaft verurteilt.

Kein Borwaſchen der Wäſche mehr dafür aber gut
und richtig einweichen Der hohe Nutzen richtigen Einweichens
der Wäſche ſollte noch viel mehr beobachtet werden. Eine in
kalter HenkoBleichſodaLauge eingeweichte Wäſche braucht nur
noch kürze Zeit in Perſillauge gekocht zu werden. Es iſt voll
kommen unnötig, ſie vor dem Kochen erſt auf dem Waſchbrett
durchzureiben. Durch das obenbeſchriebene Einweichverfahren
werden Schmutz und Flecke auf ſchonendſte Weiſe und
gründlich gelöſt.

(38. Fortſetzung.

„Was brauche ich denn noch einen Beſcheid, Poldl?“ weinte
ſie. „Jch hab es ſelber geſehn, wie er noch ſpät nachts unter
der Jeska ihrer Haustüre geſtanden iſt Hand in Hand mit
ihr und als er ging, hat er ſie auf den Mund geküßt
und dann noch einmal Jch werde ſterben daran, Poldll“

Jhre Hände aus den ſeinen reißend, wühlte ſie das Geſicht
hinein. Richthofen ſtand ratlos Nach einer Weile Schwei-
gens knöpfte er ſeinen Rock zu und ging zur Türe. „IJch fahr
jetzt zu ihm! In einer Stund kann ich wieder zrück ſein.“

„Nimm mich mit!“ bat ſie verzweifelt
Er drückte ſie feſt an ſich und bog ihr Geſicht gegen ſeine

Bruſt. „Schau, das mußt einſehn, daß das nicht geht! Was
müßt er ſich denkn? Und ich kann auch ganz anders mit ihm
rednl Du kannſt ihm döch net alles ſagn, was gſagt werdn
muüß! Die Wahrheit erfahr bloß ich allein auch wenns
bitter iſt!“

„Aber du kannſt nicht vor ihm knien, Poldl! Du kannſt
die Hände nicht zu ihm aufheben und ihn bitten, daß er ver
zeiht.“

„Nein, Kinderl, das kann ich nicht!
recht! Und glaub mir nur, ich

Draußen im Gang hörte er den erſten Buchhalter mit
jemand ſprechen und dann eine Stimme, die ſchon dicht an
ſeiner Tür ſtand. „IJch danke Jhnen, Herr Wolfert! Sie
ſehen, der Schlüſſel ſteckt, demnach habe ich es gut erraten

Maria konnte gerade noch hinter dem Vorhang Schutz
ſuchen, der einen Waſchtiſch verbarg, als es klopfte und,
ohne das Herein abzuwarten, ſich die Türe in den Angeln
drehte.

„Recht guten Abend, Poldl!“
Mit ausgeſtreckten Händen ſtand Hettingen in der Tür-

füllung. „Komme ich dir ungelegen, mein Alter?“
Richthofen, ſchlückte an den Worten und tappte dann mehr,

als er ging, dem Freunde entgegen. Nimm mir'ss nicht übel,
Joachim aber mir hat's die Sprach verſchlagn, und das
Gehwerk funktioniert auch net vor lauter Freud! Muß rein
ein Sonntag im Kalender ſtehn weil du zu mir kommſt!“

Hettingens warmes, helles Lachen der früheren Tage klang
auf. „Wo anders kann ich dich ja nicht treffen! Ausgehen

ſoll ich noch nicht ſo viel. Die Mutter wird ganz blaß vor

Aber ich machs ſchon

Sorge, wenn ich Hut und Mantel nehme, und die Jſabella
bevormündet mich wie einen Minderjährigen. Da bleibe
ich dann immer wieder lieber zu Hauſe. Aber ſo ganz ohne
Abſchied wollte ich mich doch nicht drücken! Von dir nicht,
mein Alter!“

„Abſchied? Haſt du im Sinne fortzugehen?“
Ja! Wien hat keinen Platz für mich und keine Arbeit Da

hab ich anderswo mein Glück verſucht!“ Hettingen ließ ſich,
ſeinen Hüt zur Seite legend, auf dem Stuhle nieder, in wel
chem zuvor Maria geſeſſen hatte. Sein Geſicht war noch
etwas ſchmal und von ſchwachem Kolorit, aber in den großen,
tiefblauen Augen ſtand wieder ein warmes, ſtilles Leuchten,
daß man das nervöſe Zucken, welches zeitweiſe um ſeinen
knäbenhaft ſchön geſchwungenen Mund ging, völlig überſah.

Weißt du Poldl,“ Joachims Züge trugen ein feines
Lächeln, „die Jſabella hat gemeint, ich ſollte es mit dem
Singen probieren, aber ſie hat ſchon nach dem erſten Ver
ſuche eingeſehen, daß es nicht geht. Das iſt, als ob man einem
Löwen das Jodeln beibringen wollte. Seither quält ſie mich
nicht mehr damit Nun habe ich durch Vermittlung eines
bekannten Arztes eine Stellung in der Schweiz bekommen
beim Stollenbau der neuen Bellinzonger Bahn. Das bedeutet
für mich auf Jahre hinaus Beſchäftigung.“

„Und ich hab dir nix anbietn dürfn, Joachim! Keine
Jngenieurſtelle, keinen Direktorpoſten alles haſt mir glatt
weg abgſchlagn.“ Jn Richthofens Zügen lag ein Ausdruck
von Vorwurf und Trauer zugleich

„Poldll“ Hettingens Rechte ſchob ſich über den Tiſch und
legte ſich auf die des Freundes „Das weißt doch, daß ich
das nicht konnte, daß das nicht geht, mein Alter. e

„Das weiß ich net, warum das nicht gehn ſoll! Jch hätt
dir auch nicht mehr Arbeit aufghalſt wie ein andrer und
zählt hätt ich dich auch ſo gut, wie die drunten in Bellin
zöna!“

„Poldl, das kann doch dein Ernſt nicht ſein, daß du mich
ſo fürchtbar demütigen wollteſt.“

„Joachim!“ Richthofen ſprang in die Höhe, daß die
Blätter und Briefe zu Boden flatterten. „Als eine Demüti
güng haſt du das aufgfaßt? So wars nicht gemeint So
nichkl Jch hab anders gerechnet, ich hab gedacht, es könnt
doch einmal wieder ein Vergeſſen und ein Verzeihen ſein, und
dann wär der Weg von der Fabrik in die Marighilferſtraßn
nicht gar zu weit gweſn, für dich!“

So haſt du gerechnet!“ Hettingen ließ die Arme ſchwer
über die Lehne ſeines Stuhles hängen. „Poldl, ich bin dir
gut, wie immer, nichts ſteht zwiſchen uns das weißt du!
Aber noch einmal zu dir kommen als Freier in dein Haus

das mußt du nicht erwarten das nicht.“
Richthofen ſtand gegen die Wand zugekehrt und ſah, wie

hinter Hettingens Rücken die Portteren leiſe ſchwankten
Arme Mizzerll Aber es war beſſer, ſie erfuhr ſetzt aus
ſeinem eigenen Munde, daß ſie nichts mehr zu hoffen hatte,
als dieſes Warten von einem Tag zum andern, das ſie beide
noch völlig aufrieb.

„Jch hab ghört, man darf dir gratulieren!“ ſagte er, um
der Schweſter auch noch die letzte Gewißheit zu verſchaffen.

„Gratulieren? Wozu?“ Joachim ſah halb beluſtigt zu
Leopold hinüber.

n deinen Erfolgen, mit denen du dich um die Jeska be
mühſt!“

„Ach ſol“ Hettingen lachte. „Dieſen Gedanken darfſt du
ruhig fallen laſſen, mein Alter! Die Jſa will nichts von mir!
Die hat ganz andere Pläne. Sie weiß nur, daß ihre ſelbſt
n Liebe mir armen Schlucker unendlich wohl tut das
iſt alles!“

„Aber küſſn laßt dich zur rechten Zeit von ihr! Muß doch
ein ſüßes Goſcherl haben, die Frau Kammerſängerin?“

„Auch davon biſt du unterrichtet?“ ſagte Hettingen ruhig.
„Seit wann intereſſierſt du dich für Klatſchereien?“

„Mein Gott, Joachim, wannſt mittn drinnen ſitzt, zwiſchn
die Ratſchweiber! Wien iſt in der Weiſ ein Neſtl Das
ſollſt doch wiſſen! Wannſt a Maderl am Prater druntn
in die Wadln zwickſt, dann wiſſn's a Viertelſtund ſpäter
ſchon die Händler am Naſchmarkt und behauptn, du haſt ihr
den ganzn Fuß ausgriſſn!“

„Poldl, du haſt recht,“ ſagte Joachim lachend. Gleich darauf
war ſein Geſicht wieder vollkommen ernſt. „Das hat ja nun
ein Ende bei mir das Küſſen! Wenn ich morgen weg
gereiſt bin, bietet ſich mir ſobald kein Frauenmund mehr!“

„Schad, nicht wahr?“ ſpottete Richthofen gutmütig und
ſetzte ſich wieder. Er konnte ſich kaum mehr beherrſchen.

„Ja, ſchade,“ gab Hettingen ehrlich zu. „Weißt du, Poldl,
ſo oft Jſabella ihre Lippen auf die meinen drückt, iſt mir's

„Wie iſt es nachher da, Achim?“
„Wie damals Poldl, du kannſt es ja nicht wiſſen!“
„Jch weiß ehl Wie damals, als du die erſte Nacht in

meiner Wohnung gſchlafn haſt!“
a dir deine Schweſter davon erzählt

a!“ ehe„Von mir hätteſt du es nie erfahren!“
„Das hab ich mir eh nicht erwart, da kenn ich dich zu gut,

mein Lieber! und ſchau, die Mizzl! Joachim, laß mich
doch ausredn, deswegn brauchſt doch nicht gleich davon
laufen! Alſo die Mizzi iſt drauf und dran, daß zu dir
fahrt und die Händ vor dir aufhebt und, wann's ſein muß,
vor dir niederkniet und bitt, du möchteſt ihr verzeihen und
alles wieder werdn laſſn wie früher!“

(Fortſetzung folgt.



Land und Hausvwirtſchaftliches
Das Karakulſchaf.

Unter den exotiſchen Schafraſſen hat das Karakul
af eine gelviſſe praktiſche Bedeutung für die deutſche

and wirtſchaft bekommen und iſt jedenfalls die Raſſe
geworden, die von allen ausländiſchen am meiſten
bekannt geworden iſt. Jn unſeren früheren Kolonien
hat man erfolgreiche Einbürgerungsverſuche damit ge
macht, aber durch zwei bedeutende Gelehrte auf dem Ge
biete der Haustierforſchung, durch Adametz-Wien und
durch Kühn Halle ſind die Karakuls auch unmittelbar nach
Hſterreich und Deutſchland verpflanzt worden und haben
ſich hier in einigem Maße eingebürgert. So kann man
ſie ſeit langen Jahren in dem Haustiergarten der Hoch
ſchule Halle ſehen.

Der Wert des Karakulſchafes liegt einmal in ſeiner
Eigenſchaft, alle, auch die dürrſten Weiden, noch erfolg
reich auszunutzen und ſich mit einer Nahrung zu be
gnügen, die kein anderes unſerer Haustiere bei Kräften
Und Wohlſein erhalten würde. Dann aber beruht ſeine

Bedeutung auf dem Gebiete der Pelzlieferung. Vom
Karakul kommen die ſogenannten Perſianerpelze her.
Das erwachſene Schaf iſt ziemlich grobzottig. Das
Lämmchen aber hat das tiefſchwarze, ganz fein gelockte
Fell, das als „Perſianer“, früher auch als „echter
Krimmer“, eine ſo große Rolle in der Pelzmode ſowohl
der Damen wie der Herren ſpielt. Der Pelz behält bei
den jungen Tieren dieſe feine Beſchaffenheit nur ganz
kurze Zeit und darum müſſen die Lämmchen im Alter
von drei bis höchſtens fünf Tagen geſchlachtet werden.
In der Heimat der Perſianer, in Zentralaſien, Buchara
uſw. ſoll es ſogar üblich ſein, die Felle ungeborener
Tiere als beſonders fein zu verwenden.

Der Gedanke der Gelehrten, welche das Karakulſchaf
nach Europa einführten, war, den Beſitzern beſonders
armer Wald und Odweiden auf ſandigem Boden eine
ſonſt nicht zu erzielende Einnahme zu verſchaffen. Für
ein Lämmchenfell guter Beſchaffenheit wurde vor dem
Kriege 16 Mark gezahlt, dazu kommt der Fleiſchwert und
beim alten Schaf eine recht brauchbare Miſchwolle
Ferner iſt die Milch ſehr fett (über 6,5 Fettgehalt)) Es
hat ſich jedoch herausgeſtellt, daß außerhalb des eigent

lichen Steppenklimas eine Entartung der Wolle
beſchaffenheit eintritt, deren Spitzen weiß werden und
deren Locken weniger kräftig bleiben. Möglicherweiſe
wird man zu Zuchten gelangen, die unſeren Verhält
niſſen beſſer angepaßt ſind. Bisher hat ſich die Einfüh
rung des Karakulſchafes nur in den früher öſterreichiſchen,
unendlich ärmlichen Karſtgebieten voll bewährt und ſich
dort als eine Wohltat für dieſe Gegenden erwieſen.

Gpäte Winterweizenſaat.

Das Beſtreben, im Monat Oktober mit der Herbſt
beſtellung fertig zu werden, wird nicht immer durchführbar
ſein und es tritt die Frage auf: Bis zu welcher Zeit
können wir noch Winterung beſtellen? Die Roggenſagt
ſoll auf alle Fälle im Oktober beendet ſein; aber beim
Weizen iſt eine ſpätere Saat angängig. Allerdings hängt
der Erfolg der ſpäteren Weizenſaat von verſchiedenen
Faktoren ab. Jn erſter Linie ſind die klimatiſchen Ver
hältniſſe zu berückſichtigen. Je wärmer das Klima iſt,
deſto ſpäter kann man ſäen. Sodann ſind Bodenkultur
und Bodenkraft ſowie Niederſchlagsmenge im Mai Juni
des nächſten Jahres von weſentlichem Einfluß auf das
Gelingen der ſpäten Weizenſaat. Jch will, ſo ſchreibt
ein weſtdeutſcher Landwirt, nachſtehend einige Fälle aus
meiner Praxis wiedergeben, aus denen hervorgeht, daß
eine ſpäte Weizenausſaat Erfolg haben kann. Vor einer
Reihe von Jahren ſäte ich in rauher Gebirgslage der Pro
vinz HeſſenNaſſau am 10. und 11. Dezember Weizen. Es
war Rievet-Rauhweizen, der eine ſo vorzügliche Ernte
brachte, daß mehrere Gutsnachbarn bei mir im nächſten
Jahre Saatweizen kauſten. Spätere Erfahrungen haben
mich allerdings gelehrt, daß der genannte Rauhweizen
ſehr widerſtandsfähig iſt und eine ſpäte Ausſaat gut ver
trägt. Wenn dieſer Weizen ſo wenig Verbreitung ge
funden hat, ſo liegt das in ſeiner ſchlechten Backfähigkeit
und daran, daß die Spreu als Viehfutter nicht verwend
bar iſt. Jedoch auch unſere heutigen Dickkopfweizen, die
ja urſprünglich ſehr froſtempfindlich waren und leicht
auswinterten, vertragen eine ſpäte Ausſaat ſehr gut. Jm
Jahre 1902, als früh eintretende Fröſte jede Feldarbeit
längere Zeit unmöglich machten, drillte ich Ende Dezem
ber Dickkopfweizen. Es handelte ſich um warmen, in hoher
Kultur befindlichen Boden, der aber im Frühjahr, be
ſonders im Mai, unter Trockenheit litt. Der Weizen kam
gut durch den Winter, blieb aber im Ertrage hinter dem
früher geſäten Weizen zurück, und zwar, weil die Früh-
jahrs entwicklung durch die Trockenheit im Mai Juni
gelitten hatte. Die Pflanzen ſind eben noch zu ſchwach
entwickelt, um die Winterfeuchtigkeit genügend aufnehmen
zu können. Heute wiſſen wir, daß durch Bearbeiten der
Weizenfelder mit Walze, Egge und Hackmaſchine die
Bodenfeuchtigkeit erhalten werden kann und dadurch die
Entwicklung der jungen Pflanzen gefördert wird, während

man früher vielfach zu der Anſicht neigte, durch eine ſtarke
Ausſaat und die dadurch hervorgerufene ſtarke Beſchat
tung des Bodens die Waſſerverdunſtung verhindern zu
können. Die Erfahrung hat das Gegenteil bewieſen; denn
je mehr Pflanzen auf der Flächeneinheit ſtehen, um ſo
größer iſt der Waſſerördarf. Eine intenſive und wieder
holte Bearbeitung des Winterweizens im Frühjahr iſt
aus dieſem Grunde notwendig. Die Druckrollenſaat dürfte
in allen Fällen der gewöhn ſchen Drillſaat überlegen ſein,
weil bei dieſer die Früh ahrsbearbeitung erleichtert wird.
Dieſe Erkenntnis t ſich auch immer mehr Bahn. Z. B.
in der Rheinebene mit ihrem milden Klima wird im all
gemeinen im Herbſt ziemlich ſpät beſtellt. Eintretendes
Hochwaſſer verzögerte im letzten Jahre die Herbſtbeſtel
lung. Um nun zu ſehen, wie ſpät man überhaupt noch
Weizen ſäen kann, wurde am 10. Januar noch eine kleine
Parzelle mit Weizen beſtellt. Dieſer Weizen brachte jedoch
eine geringe Ernte. Bei einer allzu ſpäten Saat kann auf
keinen Erfelg mehr gerechnet werden, beſonders nicht
in einem trockenen Frühjahr

Aus alledem geht hervor, daß eine ſpäte Ausſaat von
Weizen Erfolg haben kann, wenn die obengenannten Be
dingungen vorhanden ſind. Alſo gute Bodenkultur, kräf
tige Düngung und intenſive Bearbeitung der jungen Saat
im Frühjahr!

Die Hafelnuß im Garten.
Früher wurde die Haſelnuß zu den Obſorten ge

vechnet, man legte auch Wert auf beſondere, großwüchſige
und feine Sorten. Jhr geringer Ertrag hat ſie aber ſpäter
aus den meiſten Gärten verbannt. Sehr gut aber eignet

e ſich als Randpflanzung für den Obſtgarten, wo ſie zu
h den Windſchutz beſorgt. Der Haſelnußſtrauch

tet nämlich den Wind nicht, ſondern liebt ihn ſogar
n zugigen Lagen iſt die Befruchtung viel beſſer Oder

aber man ſetzt einige Sträucher in den Ziergarten als loſe
Gruppe Aber immer ſollen die Sträucher mit weiten
Zwiſchenräumen gepflanzt werden, mindeſtens vier Meter
auseinander weil der Haſelnußſtrauch, ſoll er tragen, nicht,
wie irrtümlich behauptet wird, Schatten liebt oder doch
verträgt, ſondern nur in Sonnenlage einigermaßen be
friedigenden Ertrag bringt.

Sie bringt den höchſten Ertrag,

Dabei kommt es ſehr auf die
Sorten an. Die unbedingt beſte Sorte iſt, nach Angaben
des Gartendirektors Janſon, Wunder von Vollweiler.

iſt durch Größe aus
gezeichnet und hat auch ein gutes Verhältnis vom Ge
wicht der Schale zum Gewicht des Kernes. Es gibt näm
lich Sorten, die ſehr groß ſind und nur einen kleinen Kern
enthalten. Gute Sorten ſind nur die, bei welchen nach der
Trocknung der Kern mindeſtens ebenſoviel wiegt wie die
Schale.

im Ertrage, wenn auch

fällige Erſcheinung liegt vielleicht darin, daß die Lands
berger eine beſonders harte Schale hat. Vornehmlich aber
die Halleſche Rieſennuß wird aus dieſem Grunde faſt nie
von dieſem Käfer befallen. Uberhaupt werden alle Sorten
beſonders heimgeſucht, wo die Hüllen weit über die Nuß
hinausragen und ſich vielleicht gar ſchließen. Es ſcheint,
als wenn ſolche Sorten vom Käfer bevorzugt werden, weil
er bei der Eiablage mehr Schutz genießt.

Wie bei anderen Obſtarten, ſo gibt es auch bei den
Haſelnußſorten ſolche, die früh mit dem Tragen beginnen,
andere, die erſt ſpät anfangen. Allgemein beginnt die
Volltragbarkeit mit dem ſechſten bis achten Jahre. Früh
träger beginnen mit dem fünften bis ſechſten Jahre.
Halleſche Rieſennuß, Weiße Lambertnuß und Engliſche
Zellernuß ſind ſolche Frühträger, Wunder von Bollweiler,
Vollkugel, Webbs Preisnuß ſind Spätträger. Jn rauhen
Lagen erweiſt ſich oft die Engliſche Zellernuß als beſte
Sorte, weil ſie in hohem Maße unempfindlich iſt gegen
Froſt und feuchte Witterung während der Blüte.
Man ſoll ſich über die Tragbarkeit keinen Jlluſionen

hingeben. Wenn einmal ein Strauch im Laufe langer
Jahre nur ein einziges Mal eine Ernte von einem Kilo
gramm bringt, iſt das eine große Seltenheit und ein un
gewöhnlich hoher Ertrag. Es wird noch vieler Anſtren
gungen bedürfen, um eine Sorte herauszufinden, welche
die harte Schale der Halleſchen Rieſennuß als Abwehr
gegen den Haſelnußbohrer, die Größe des Kerns der
Gunsleber Zellernuß oder von Webbs Preisnuß, die
Größe von Wunder von Bollweiler mit im Durchſchnitt
2,8 Gramm Gewicht je Nuß hat, ein ausgeſprochener Früh
träger iſt und vornehmlich bei größter Unempfindlichkeit
der Blüte das Vielfache an Fruchtbarkeit aufweiſt. Die
Herauszüchtung einer ſolchen Sorte würde des Schweißes
aller Edlen wert ſein.

(39. Fortſetzung.

Richthofen ſah, wie mühſam Hettingen ſeine Erregung
unterdrückte und wie ſchwer der Atem aus ſeiner Bruſt kam
nach Sekunden gab er Antwort. „Poldl! ſag ihr, daß
ſie nicht kommen ſolll Es wäre zwecklos! Jch kann nichtl
Nie wieder! Jch müßte ihr nur wehe tun. Denn das, was
ich dir anvertraue, würde ich ihr nie geſtehen: daß ich ſie noch
immer liebel Ich habe mich ja mit Händen und Füßen
geſträubt, in einer Zeit um ſie zu werben, in der mein Vater
mir eröffnete, daß ihr Geld die Firma retten könnte. Aber
mit meiner Liebe hat das nichts zu tun gehabt. Jch hätte ſie
auch als mein Weib heimgeholt, wenn du ihr nicht einmal ein
Hemd, ſie zu bekleiden, geben könnteſt. Jn meinen Rock
gehüllt, würde ich ſie in mein Haus getragen haben!
Poldl, du ahnſt nicht, was das heißt, den Glauben an die
Frau verlieren zu müſſen, die dir der IJnbegriff alles Heiligen
war und an der dein ganzes Herz gehangen hat und noch
immer hängt. Und wiſſen, daß es kein Zuſammenfinden
mehr gibt! Nie wieder! Daß man verdammt iſt, als Ein
ſiedler durch die Welt zu gehen, um immer, wo ſie am
ſchönſten iſt, an das erinnert zu werden, was einmal
geweſen iſt.“

„So wenig Vertrauen haſt zu meiner Schweſter, trotz aller
deiner Lieb, Achim!“

„Ja, ſo wenig Vertrauen!
mann. Ich bring's nicht fertig, zu ihm zu gehen!
jetzt nicht wo es Abſchied zu nehmen gilt!“

„Und haſt es doch nur ihm zu verdanken, daß d' nicht ſchon
ſeit Wochen im Gottesacker draußt verfaulſtl“

„Dem Feßmann?“ Hettingens Blick wurde drohend.
„Ja, dem Feßmann! Wann dirs noch niemand gſagt

hat, dann ſollſt es von mir jetzt hören drei Liter von ſeinem
Blut tragſt du in dir! Die hat er ſich wegnehmen laſſen
zu einer Transfuſion, weil dich nur das hat retten können!“

„Der Feßmann!“ Hettingens Blick wurde unklar ver
ſchwommen.

„Schau Jogachim, und das andere, das du ihm ſo als
Schuld anrechneſt, das war ein Zufall ein ganz unſeliges
Mißverſtändnis! Nix weiter! Suchn is er dich gangen an
dem Abend dort und damit er ja nicht zu ſpät an Südbahn

Es geht mir wie beim Feß-
Selbſt

hof naus kommt, hat er jeden Patienten fortgeſchickt zu einem
Kollegen Unglücklicherweiſe biſt du ſelber auch kommen. Jm
Gang war's finſter. Er hat dich nicht erkannt ſein Herz
hat nicht daran denkt, daß er dich auf die Straß ſtellt, wie
er dem Arbeiter gſagt hat, er ſoll zwei Häuſer weiter gehn!

Grad, damit er dich ja nicht verfehlt Wo iſt da noch
ein Fünkerl Schuld, Achim! Und wenn du trotzdem meinſt,
er hat dich beleidigt, wann einer mit ſeinem Blüt was wett
mächt, das ſoll man dann vergeſſn ſein laſſn, mein ich!
Und ſo kenn ich dich doch net, daß du nicht verzeihn könnteſt,
um keinen Preis!“

Hettingens Kopf war ganz herabgeſunken. Mit beiden
Händen zog er J nach einer langen Weile Schweigens im
Stuhle hoch. „Jch hatte keine Ahnung, daß ich es bin, der
um Verzeihung zu bitten hat!“

„Brauchſt ihm ja nicht verratn, wer dirs gſagt hat. Der
iſt fähig und macht mir die ſchönſten Grobheiten. Nicht ein
mal deiner Mutter hat man's mitteiln dürfn. Du wirſt
ſchaun, Alter, wenn du ihn ſiehſt! Ganz grau und verbittert
und wortkarg! Geht alles auf dein Kontol“

„Alles auf mein Konto!“ ſagte Hettingen nach.
Als Richthofen ihn die Treppe hinabbegleitete, machte er

ſich Vorwürfe, ſo weiß und verändert ſtand Hettingens
Geſicht vor ihm. „Nimm mir's nicht übel, Joachim, daß ich
ſo offn gredt habl

„Nein! Nur das: daß du ſo lange geſchwiegen haſt!“
„Das hab ich ja jetzt gutgemacht! Es gibt vieles im

Leben, das man wieder zurechtrichtn kann, wann man die
geeignete Stund dafür nicht verſäumt.“

Als er zurückkam, ſtand Maria an den Schreibtiſch gelehnt
und ſah ihn aus glanzloſen Augen an. „Jch möchte heim
gehen, Poldll“

„Ja, Mizzerl! Und ich geh mit! Machn wir erſt zu Fuß
eine kleine Promenad, bis die Nerven ein biſſerl austobt
habn. Dann fahrn wir das letzte Stückerll! Du und ich,
ſchau müſſn wir halt wieder beiſammenbleibn, wir zwei!
Ghört haſt eh alles, was er gſagt hat!“

Sie nickte und drückte den kleinen Hut feſt auf ihr Blond
haar. Dann lehnte ſie den Kopf etwas zurück und ſtarrte ins
Leere. „Bitten könnte ich ihn jetzt nicht mehr! Auch nimmer
vor ihm knien! Aber ſterben für ihn das könnte ich noch!“

„Mizzerl! So gern haſt ihn!“ Er nahm ſie wie ein ver
laſſenes Kind in die Arme und wiegte ſie hin und her. Kein
Wort kam aus ſeinem Munde, als ihr die Tränen ununter-
brochen über die Wangen liefen. Eine nach der anderen
rollten ſie ihm über die Finger.

Als ſie ruhiger wurde, faßte er ſie unter und ging mit

ihr die Treppe hinab, den Hof hindurch auf die im Sonnen
ſchimmer des Abends liegende Straße

Eng aneinandergedrückt ſchritten ſie Hand in Hand in die
glühende Lohe. Maria hob nach einer Weile ſeine Rechte
an die Lippen

„Was machſt denn närriſch, Mizzerl!“ ſagte Richthofen
verlegen.

„Dir danken für deine Geduld und unverdiente Liebe!“
war die Erwiderung.

Es fiel kein weiteres Wort mehr, his ſie nach Hauſe kamen.

Jm Wohnzimmer Dr. Feßmanns beleuchtete die ſeiden
befranſte Stehlampe den kleinen runden Tiſch mit dem
weißen Damaſttuche und den beiden Gedecken. Sattfarben
glänzten die Mahagonimöbel auf. Frau Brunhilde horchte
nach dem Nebenraume, welcher Feßmanns Ordinations
zimmer war. Jmmer noch hörte ſie ihn ſprechen.

Der Kern iſt ſchwerer bei der Halleſchen Rieſen
nuß, Gunsleber Zellernuß, Webbs Preisnuß und der
Weißen Lambertnuß. Dieſe iſt auch leidlich befriedigend

nicht ſo gut wie obengenannte.
Nächſt derſelben iſt die Landsberger am meiſten zu emp
fehlen. Dieſe ſetzt nicht ſo reich an wie die Bollweiler,
aber die Ernte iſt trotzdem gut, in Jahren, in welchem der
Haſelnußbohrer ſtark auftritt, ſogar fruchtbarer, weil merk
würdigerweiſe dieſe Sorte von dem größten Schädling der
Haſelnuß wenig befallen wird. Erklärung für dieſe auf

Der
Arbeitsloſigkeit der früheren Tage war eine Ueberlaſtung
gefolgt, die ſie täglich mehr in Sorge verſetzte.

Die Geſundheit ihres Mannes ſtand auf dem Spiel, und
es machte den Anſchein, als ob er dieſelbe mit Gewalt unter

Dann öffnetegraben wollte.
Endlich hörte ſie drüben eine Türe gehen.

ſich die zum Nebenraume, und Feßmann ſtand auf der
Schwelle Mit einem gütigen Nicken ſah er zu ſeiner Frau
hinüber, welche die Vorhänge übereinanderrauſchen ließ.

„Es iſt etwas ſpät geworden, Hilde! Es iſt nicht nötig,
daß du mit dem Abend- und Mittagbrot immer warteſt, bis
ich mich zu Tiſche ſetze.“

Ohne etwas zu erwidern, ging ſie zu ihm, nahm ſeine
rechte Hand an ihre Wange und ſchob ihm dann den
bequemen Stuhl, in welchem er zu ſitzen pflegte zurecht

Er hatte kaum die Hälfte ſeines Bratenſtückes zerſchnitten,
als draußen die Klingel anſchlug.
junge Frau in ſein müdes Geſicht. „Jch werde der Schweſter
ſagen, daß du nicht mehr zu ſprechen biſtl“

„Nein!“ Das VBeſteck zur Seite legend, faltete er die

Voll Sorge blickte die

Serviette zuſammen und ging nach ſeinem Arbeitszimmer
hinüber, in das er den ſpäten Gaſt hatte treten hören

Jm Lichtkegel der großen Schreibtiſchlampe ſtand Joachim
Hettingen, machte einen Schritt auf ihn zu und ſtreckte ihm
die Rechte entgegen, die, ohne von einer anderen gefaßt zu
werden, in der Luft hängen blieb.

„Hansl“
„Du wünſcheſt?“
„Jch bin gekommen, dir Abbitte zu leiſten!“

(Fortſetzung folgt. z
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